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Kreis- Blatt 


für den 


Nr. 45 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Ni . 


Beratungsſtellen des Kreiswohlfahrtsamtes. 
Tiegenhof im Kreishaufe an jedem Mittwoch 
um 10 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um 11 Uhr für Krüppel und Lungenkranke; 
Neuteich im Waiſenhauſe Dienstag, den 9. November 1926 
nachm. um ı Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um 2 Uhr für Krüppel und Lungenkranke; 
Cie jau in der Schule Dienstag, den 50. November 1926 
nachm. um 2 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um 5 Uhr für Krüppel und Lungenkranke; 

Die Beratung iſt unentgeltlich. 

In den Beratungsſtellen wird eventl. die Aufnahme in die 
Staatliche Frauenklinik Danzig⸗Langfuhr als Hausſchwangere ver⸗ 
mittelt. Sie iſt jedoch nur dann möglich, wenn die Schwangere noch 
wenigſtens 3 Monate vor ihrer Niederkunft fteht. 

Tiegenhof, den 25. Oktober 1926. 
Kreiswohlfahrtsamt. 
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Staatshandbuch der Freien Stadt Danzig. 

Vom Statiſtiſchen Landesamt der Freien Stadt Danzig iſt ein 
Staatshandbuch der Freien Stadt Danzig herausgegeben. Es gliedert 
ſich in einen Behörden und einen Statiſtiſchen Teil. Während der erſte⸗ 
re ſämtliche Staats- und Kommunalbehörden der Freien Stadt Dan⸗ 
zig, die wirtſchaftlichen Körperſchaften und Berufsvertretungen des 
öffentlichen Rechts, die Kirchengemeinfhaften und Religionsgeſell⸗ 
ſchaften, ſowie ſchließlich die auswäctigen Vertretungen in Danzig 
umfaßt, enthält der Statiſtiſche Teil Abhandlungen auf den verſchie⸗ 
denſten Gebieten, wie z. B.: Klimatiſche Derhältniffe, Gebiet und 
Bevölkerung, Entwicklung und Bewegung der Bevölkerung, die Land⸗ 
und Forſtwirtſchaft, das Gewerbe, der Außenhandel, der Verkehr, 
Geld⸗ und Kreditwefen, Arbeitsmarkt, Verſicherungsweſen uſw. In 
einem Anhange iſt noch eine Überſicht über die Zuſammenſetzung der 
vorläufigen Regierung (des Staatsrates), der VDerfaſſunggebenden 
Verſammlung und des Senats von der erſten Wahl bis zur Gegen— 
wart, ſowie das Verzeichnis der internationalen Verträge, an denen 
Danzig beteiligt iſt, angefügt. 

Das 326 Seiten ftarfe Werk koſtet bei unmittelbarem Bezuge 
vom Statiſtiſchen Landesamt in Danzig 10.— G. Falls die nachge⸗ 
ordneten Behörden (Amtsvorſteher, Gemeindevorſteher und Standes» 
beamte) für das Buch Interreſſe haben, können Beſtellungen auch 
hierher gerichtet werden. Im Büro des Kreisausſchuſſes (Simmer 
Nr. 21) liegt ein Exemplar zur Einſicht aus. 

Tiegenhof, den 19. Oktober 1926. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


WW Ns 


Wandergewerbeſcheine für 1927. 

Diejenigen Perſonen, die im Jahre 1927 ein der 
Steuer vom Gewerbebetrieb im Umherziehen unterliegendes 
Gewerbe ausüben wollen, werden hierdurch aufgefordert, 
die Anmeldung ſchon jetzt zu bewirken, da bei ſpäterer 
Anmeldung nicht damit gerechnet werden kann, daß die 
Wandergewerbeſcheine vor Beginn des neuen Jahres zur 
Einlöſung bereit liegen. 0 

Die Anmeldung muß bei der Polizeibehörde des 
Wohnortes des Antragſtellers oder bei dem für den Aufent- 
haltsort desſelben zuſtändigen Amtsvorſteher erfolgen. 

Bei der Beantragung der Wandergewerbeſcheine iſt 
folgendes zu beachten: 

Die Art des Gewerbebetriebes, ſowie die Art der 
Fortſchaffungsmittel für Waren und Perſonen (Trayforb, 
Handwagen, Fuhrwerk, Anzahl und Art der Sugtiere) 
uw.) find genau anzugeben, Ana 


Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,30 Danziger Gulden. 


Neuteich, den 27. Oktober 


1926 


Etwaige Begleiter ſind namhaft zu machen. 

Die mit den Anträgen einzureichenden Lichtbilder 
dürfen nicht auf feſten Karton aufgezogen und verſchwom⸗ 
men oder beſchädigt fein. Zweckmäßig iſt es, Lichtbilder 
einzureichen, die den Betreffenden in einer Kleidung zeigen, 
wie er ſie bei der Ausübung ſeines Gewerbes trägt. 

Derfonen, die ein ſtehendes Gewerbe angemeldet ha— 
ben und nur innerhalb ihres Wohnſitzes hauſteren wollen, 
bedürfen eines Wandergewerbeſcheines nicht. Auf die Der- 
ordnung des Senats vom 3. 9. 1925 betreffend die Aus⸗ 
übung des Wandergewerbes (Staatsanzeiger für 1925 
Seite 298), nach welcher die Gemeindebezirke Ohra, Emaus, 
Bürgerwieſen, Brentau, Groß-Walddorf, Klein-Walddorf und 
der Stadtkreis Zoppot hinſichtlich der Ausübung des Wan⸗ 
dergewerbes im Sinne des $ 55 Abſ. 1 der Gewerbever⸗ 
ordnung mit dem Stadtkreis Danzig gleichgeſtellt werden, 
wird hingewieſen. 

Suchen die Inhaber eines ſtehenden Gewerbes ſowie 
deren KReiſende oder Vertreter außerhalb des Ortes der 
gewerblichen Niederlaſſung bezw. der gewerblichen Nieder— 
laſſung ihres Geſchäftsherrn Warenbeſtellungen auf und 
liefern unmittelbar nach Entgegennahme der Beſtellung die 
bereits nätgeführte Ware, ſo wird ein Wandergewerbeſchein 
auch benötigt. 

Ferner iſt für das Aufſuchen von Warenbeſtellungen 
unter Mitführen von Muſtern ein Wandergewerbeſchein 
erforderlich, ſofern nicht nur Beſtellungen bei Kaufleuten 
in deren Geſchäftsräumen oder bei ſolchen Perſonen auf— 
geſucht werden, in deren Geſchäftsbetriebe Waren der an- 
gebotenen Art Verwendung finden. 

Gleichzeitig wied noch darauf aufwerkſam gemacht, 
daß ſich jeder, der das Wandergewerbe ausübt, ohne im 
Beſitz eines Wandergewerbeſcheines zu fein, gemäß §8 6, 
8 und 12 des Geſetzes vom 5. 5 24 (Geſetzblait 1924 
Seite 247) ſtrafbar macht, und daß die Einlegung eines 
Rechtsmittels gegen die Höhe der feſtgeſetzten Wanderge— 
werbeſteuer die Verpflichtung zur Einlöſung des Wander- 
gewerbeſcheines nicht aufhebt, wenn der Pflichtige ſchon 
vor der Entſcheidung des Rechtsmittels das Gewerbe aus 
üben will. ö 

Danzig, den 19. Oktober 1926. 

Steueramt III. 

Die Ortsbehörden des Kreifes erſuche ich, vorſtehende 
Bekanntmachung zur öffentlichen Kenntnis zu bringen. 

Die Ortspolizeibehörden des Kreiſes erſuche ich, die 
Anträge auf Erteilung von Wandergewerbeſcheinen bis 
zum 20. 11. 1926 hier einzureichen, damit die Scheine 
rechtzeitig vor dem 1. Januar zugeſtellt werden können. 
Wer im Jahre 1927 handelt, bevor er den neuen Wan— 
dergewerbeſchein in Händen hat, macht ſich ſtrafbar. 

Bei der Einreichung der Nachweiſungen erſuche ich 
um Angabe des ſchätzungsweiſen Jıhresumfages, Jahres- 
vertrages ſowie des Betriebskapitals. 

Tiegenhof, den 25. Oktober 1926. 

Der Landrat. 

Nr. 4. 3 
Unterſuch ungstermine f. Wandergewerbepferde. 
Für den Monat November d. Is. werden für die Unterſuchung 


der im Wandergewerbe benutzten Pferde nachſtehende Termine feſt— 


geſetzt: 


— 188 


Tie genhof: Montag, den 1. November d. Is., vormittags 9 Uhr 8. Hirſch⸗Trappenfelde, 
vor der Wohnung des Regierungs⸗ und Deterinär- | 9. Ed. Wiens Pordenau, 
} rats. 10. Corn. Epp und Corn. Enß⸗Warnau, 
Simonsdorf: Montag, den 8. November d. Is., mittags 1 Uhr 11. Lange⸗ Petershagen, 
vor dem Bahnhof. 12. Hermann Rohde-Dammfelde, 
Wenteich: Freitag, den 26. November d. Is., mittags 1245 Uhr 15. Franz Faſt⸗Schadwalde 
vor dem Hotel Deutſches Haus. 14. Dück & Thießen⸗Gr. Lichtenau, 
Die Orts- und Polizeibehörden des Kreifes 1 ich, die Ter⸗ 15. Wiens⸗Stobbendorf, 
mine ortsüblich bekanntzumachen. 16. Conrad Dollerthun⸗Mielenz, 
Tiegenhof, den 22. Oktober 1926. 17. Bench⸗Fepersvorderkampen, 
Der Landrat. 18. Preiskorn⸗Einlage 
Nr. 5. — Zen c et 98. a, a et ift, werden Sperrbezirke ge⸗ 
. ildet, die aus den Gehöften und den geſamten Länd d = 
2 RN offenen e 5 ſtehend aufgeführten Beſcher wee ai a 
ie rückſtändigen Herren Amtsvorfteher werden hierdurch an 
Erledigung meiner Bekanntmachung vom 12. September 1926 (Kreis⸗ Auf die Sperrgebiete findet die viel ſeuchenpolizeiliche Anordnung 
blatt Nr. 39) betreffend Erſtattung der Prüfungsberichte über die des Herrn Regierungspräſidenten vom 18. April 1914 (abgedruckt im 
Schau ie offenen Eh erinnert. Dem Eingang der Prüfungs= Kreisblatt Nr. Is für 1926) e 
berichte ſehe ich nunmehr bis zum 10. 11. d. Js. entgegen. 
Fehlanzeige iſt erforderlich. Dieſe viehſeuchenpolizeiliche A tritt mit dem Tage der 
Tiegenhof, den 25. Oktober 1926. Veröffentlichung in Kraft. 
Der Landrat. 4. 
Nr. 6 Zuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnung werden, wenn fie 
3 2 vorſätzlich geſchehen, gemä 24 Abfa Nr. 3 des D a 
meßtiſchblätter. Er 9 5 55 Win 0e) (Keidhenefepblatt Seite e 
Die mit der Einreichung der Nachträge zu den Meßtiſchblättern fängnis bis zu 2 Jahren oder mit Geldſtrafe von 50 bis zu 6000 G, 
rückſtändigen e e erſuche ich, dieſelben beſtimmt bis im übrigen auf Grund des § 76 Ziffer 1 a. a. G. bis zu 300 G. 
zum 10. November 1926 nach hier einzureichen. oder mit Haft beſtraft. 
Tiegenhof, den 25. Oktober 1926. Tiegenhof, den 25. Oktober 1926. 
Der Landrat. N Der Landrat. 
Nr. 7. — Ni, — — 
Pflegeſtelle. Maul- und Klauenſeuche. 
Für einen Knaben, 7 Jahre alt, evangeliſch, wird von ſofort eine Die Maul⸗ und Klauenſeuche iſt erloſchen unter den Klauenvieh⸗ 
Dfleaeftelle im evangelifchen Hauſe geſucht. ag der Hofbefiter: 
Tiegenhof, den 18. Oktober 1926. 1. Jakob Wiebe und Raufch-Tiege, 
ohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 2. Jaekel und Ulatt⸗Gr. Leſewitz, 
Nr. 8 W b fah 0 3. Flindt⸗Gertzen-Gr. Mausdorf, 
77 5 Perſonalien 4 See eee eee 
. 5. Peter Rogalski⸗Hl. Mausdorferweiden 
Der Arbeiter Johann Salewski-Gr. Lichtenau iſt als Schöffe 6. Moldenhauer -⸗Stadtfelde, , 
diefer Gemeinde von mir ar 7. Richard Wiebe EB Eduard Sielmann-Bröske, 
Tiegenhof, den 16. Oktober 1926. 8. Heinrich Zörnack⸗Hheubuden, 
sausſchuſſes. 9. Bernſau⸗Warnau, 
we e als Vorſitzender des Kreisausſchuſſe BE Hel end Sch. die, Schöneberg, 
Schweinepeſt. Als freie Bebiete werden hiermit erklärt: 
a) die Gemeinden Tiege, Gr. Leſewitz und Gr. Mausdorf 
Unter dem Schweinebeſtande des Hofbefizers Janzen in Gnojau b) die unter lfd. Nr. 4 bis 9 aufgeführten Beſitzungen. 5 
iſt amtstierärztlich Schweinepeſt feſtgeſtellt. Don den beſtehenden Sperrbezirken wird 
Tiegenhof, den 25. Oktober 1926. a) der Sperrbezirk Schöneberg beſchränkt auf die Beſitzungen der 
Der Landrat. Hofbefiger Felber, Geſchw. Epp, Tiſchler Jakob Schmidt, Ale 
Nr. 10 bert Klein 11 Ogrzey, 991540 
g 8 8 b) der Sperrbezirk Beſitzung Peter Fröſe-Grlofferfelde auf deffen 
Diehjeuchenpolizeilihe Anordnung. erſtes Grundſick. 5 g 
Zum Scqhutze gegen die Maul- und Klauenſeuche wird auf Grund Tiegenhof, den 25. Oktober 1926. 
der 88 is ff. des Viehſeuchengeſetzes vom 26. Juni 1909 (Reichs⸗ Der Landrat. 
ſetzblatt Seite 519) folgendes ER 
1 unter den Klauenviehbeſtänden der Hofbeſitzer: Bekanntmachungen anderer Behörden. 
1. Seikowski, Frau Walenda, Grieſe und Lippitz-Gr. Montau, 
2. Max Will⸗Tiegenhagen, i wegeſperre. 
3. Hermann Frieſen⸗Grlofferfelde, Der öffentliche Weg von Warnau über Heubuden nach Gr. 
4. Emil Garzey⸗Schöneberg, 1 m vom 2. bis 6. November d. Is. wegen Drummenle⸗ 
5. Guſtav Krüger⸗Grenzdorf A gung geſperr 
6. Daniel und Gehrmann⸗ Walldorf, 0 Warnau, den 20. Oktober 1926. 
2. Otto Reuß⸗Mrebsfelde, Der DTDioer Amtsvorſteher. 
1 f EN = Kart K 4. 
au oſtkartenkarton mit An⸗ Tierarzt 5 \ 
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